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Liebe Leserinnen und Leser!  

„Life is a Highway“ – „Das Leben ist 

eine Autobahn“ – dieses Lied der 

Band „Rascal Flatts“ dröhnt aus den 

Autoboxen. Zum ungezählten Mal 

auf den stundenlangen Fahrten auf dem traumhaft 

schönen Highway 1 an der westkalifornischen Küste, von 

San Francisco nach Los Angeles, unzählige Kilometer zum 

Grand Canyon, durch das Monument Valley hin nach Las 

Vegas und durch die Wüste, das so genannte  „Death 

Valley“. Es sind zehn Aus- und Ferientage nach 

Weihnachten während meiner Studienzeit an der „Grace 

Lutheran Church“ in Palo Alto bei San Francisco, wo ich 

ein Vierteljahr als Gastpastor tätig war. Ich nutze diese 

Zeit für einen Roadtrip mit meinem Sohn Mathis, der 

mich für vierzehn Tage besucht. Unbeschreibliche 

Eindrücke und Erlebnisse, Menschen und Landschaften, 

wie sie schöner, unterschiedlicher und eindrücklicher 

nicht sein können. Freiheit. Das war wohl das 

dominierende Gefühl neben dem Erleben einer ganz 

besonderen Zeit zusammen auf den Highways der 

Westküste der USA – frei von allen Terminen, frei von 

allem, was Kopf und Seele belastet. Leben genießen, frei 

und unabhängig sein zu können, Pausen zu machen, 

wann es gefällt, dort zu bleiben und zu nächtigen, wo es 

schön ist… „Life is a Highway“ – singt die Band. Das Leben 

ist wie eine Autobahn. Wie wahr. Doch nicht immer nur 

geht es da schnell, perfekt, sicher und heil oder so 

eindrücklich voran. Auch bei uns ja nicht. Ein platter 

Reifen zwingt zu Planänderungen, zu einem Autowechsel 

gar. Eine niedrige Ölstandsanzeige macht Sorge und 

Angst inmitten der Wüste mit meilenweiten 

Entfernungen zur nächsten Tankstelle, 

Umkehrenmüssen, weil Felsen den Highway blockieren, 

auch Diskussionen, wer jetzt bei der verpassten Abfahrt 

Schuld hatte – die zu langsame Reaktion des Fahrers 

oder die verspätete Abfahrtansage des Beifahrers…       

Ja, das Bild der Autobahn kann man gut auf unser Leben 

übertragen. Denn auch da geht es nicht immer 

geradeaus, schnell, glatt und ohne Probleme zu. 

Manchmal ist es ganz schön rasant… Manchmal ist das 

Leben wie auf der Überholspur und rast nur so dahin. 

Atemlos – mit Sehnsucht nach Rast und Pause. Auch wird 

man mal rechts und links überholt – im übertragenen 

Sinne von Dingen im Leben, die wir nicht erwartet 

haben… Da gibt es Staus, Unfälle, Umwege, Umleitungen 

und manchmal erzwungene Abfahrten. Manchmal auch 

Irrfahrten. Manchmal ist es eine Fahrt in guter 

Gesellschaft, dann wieder allein und voller Einsamkeit 

und Angst. Wie unser Leben eben so beschaffen ist. Und 

gerade zu diesen Zeiten ist dann da sicherlich auch die 

Frage: Wer ist da bei uns, wenn wir uns nicht gut, wir uns 

nicht fröhlich, frei und ungebunden fühlen auf unserer 

Fahrt auf der Lebensautobahn, die so manche 

Überraschung bereithält oder wenn wir uns oder unser 

Ziel verloren haben? Wer oder was hilft, wenn wir nicht 

die Stimmung des „easy going“, der heiteren Leichtigkeit, 

erleben und leben – wie aktuell angesichts des Ukraine-

Kriegs? „Life is a Highway“ – ich höre heute dieses Lied 

und denke oft an die besondere Zeit in den USA zurück, 

zehre davon und freue mich über Menschen, die mit mir 

auf dem Weg sind, bei mir sind. Und ich denke an und 

hoffe auf das große Versprechen, das Jesus selbst uns 

allen gegeben hat, gerade auch für turbulente Zeiten: 

„Fürchtet euch nicht, denn siehe, ich bin bei euch alle 

Tage, bis zum Ende dieser Welt". Wir sind nicht allein auf 

unserer Lebensautobahn. „Life is a Highway“ – das bleibt 

es mit Höhen und Tiefen. Aber gerade deswegen  - und 

Gott sei Dank -  gilt Jesu Wort: „Fürchtet euch nicht, denn 

siehe, ich bin bei euch alle Tage, bis zum Ende dieser 

Welt". Darauf möchte ich hoffen, glauben und vertrauen.  

Ihr/euer Pastor Thorsten Jacobs  
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Liebe Geschwister 

im Glauben! 

„Frieden hinterlas-
se ich euch, meinen 
Frieden gebe ich 
euch; nicht wie die 
Welt ihn gibt, gebe 
ich ihn euch.“ (Joh 
14, 27)  
  

Welchen Frieden gibt die Welt?  
 
In der Antike sprach man von „Pax Romana“, vom 
römischen Frieden. Das war ein Friede unter der 
Gewalt der römischen Legionen, die eroberte Völ-
ker ruhig zu stellen hatten – Friede der Welt? 
 
Im Mittelalter sprach man von der „Treuga Dei“, 
vom Gottesfrieden, der zu manchen Zeiten die blu-
tigen Fehden verbot. Kampfesfreie Zeit blieb die 
Ausnahme, Fehde der Normalfall – Friede der 
Welt? 
 
Im 19. Jahrhundert sprach man vom „Gleichge-
wicht der Kräfte“, das Frieden sichern sollte, des-
sen Zerbrechlichkeit aber zum Ersten Weltkrieg 
führte – Friede der Welt? 
 
„Frieden durch Abschreckung“ hieß die Parole im 
20. Jahrhundert, die Frieden auf nukleares Waffen-
arsenal stellte, Frieden auf dem Pulverfass – Friede 
der Welt? 
 
Zu allen Zeiten der Menschheitsgeschichte gab es 
Krieg und kriegerische Auseinandersetzungen – so 
sieht Friede aus, den die Welt gibt. 
 
„Frieden hinterlasse ich euch, meinen Frieden gebe 
ich euch.“ – Welchen Frieden hat Jesus hinterlas-
sen? 
 
Friede, der wenig sichtbar ist, der dort entsteht, wo 
Liebe ist, wo sogar Feindesliebe geübt wird. Friede, 
der erfahren wird, wo Barmherzigkeit triumphiert, 
der dort gefunden wird, wo man die Saat der Ge-
rechtigkeit ausstreut. Friede, der spricht: Ihr könnt 
mir alles antun, ihr könnt aber nicht bewirken, dass 
ich aufhöre, euch zu lieben.  
   

Vom Frieden des Herzens wird bisweilen etwas 
abwertend gesprochen. Man hält ihn für wenig 
wirksam, man traut ihm nicht zu, Veränderungen 
hervorzurufen, schon gar nicht Veränderungen 
politischer Art. Ich erlaube mir die Frage: Wie soll 
Friede in der Welt entstehen, wenn er nicht in den 
Herzen von Menschen beginnt? 
 
„Frieden hinterlasse ich euch…“. – Diese Hinterlas-
senschaft enthält eine Aufgabe, aber zuerst ist sie 
etwas, das man empfängt. 
 
Frieden ist zuerst Gabe, dann Aufgabe. 
 
Das bedeutet, Frieden wird mir gegeben, geschenkt 
und diesem Geschenk, diesem Geber darf ich ver-
trauen. Auch in der Osterzeit gilt die Weihnachts-
botschaft: „Ehre sei Gott in der Höhe und Friede 
auf Erden den Menschen seiner Gnade.“  
 
Wer nur vom Frieden auf Erden spricht, spricht von 
der halben Wahrheit. Vielmehr: Gott die Ehre ge-
ben und Friede auf Erden finden. Das ist ein Zu-
sammenhang und eine Reihenfolge: Erst das „Ehre 
sei Gott in der Höhe“, dann „Friede auf Erden“. 
 
Wem dieser Friede gegeben wird, der kann Frieden 
schaffen. 
Wer Frieden als ein Geschenk des gegenseitigen 
Vertrauens erkennt, kann ihn in die Welt bringen. 
 
Ihnen und euch allen einen Frieden bringende Zeit! 
 
 

In ökumenischer Verbundenheit 
 

Jürgen Altmeppen, Pfarrer 
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Trostcafé 

 

Mit jenen, die auch trauern, zusammen zu sein. Ein Café 

für Erwachsene, Jugendliche und Kinder als Ort der Be-

gegnung für Trauernde, an dem Sie nicht allein sind, an 

dem Sie Ansprechpersonen finden, wo Sie sich mit an-

deren, die in einer ähnlichen Situation sind, austau-

schen können, wo Sie selbst entscheiden, wie oft und 

wie lange Sie da sein möchten, an dem Sie fachlich qua-

lifiziertes und erfahrenes Personal vorfinden. Der Ver-

lust kann aktuell sein oder längere Zeit zurückliegen. 

Das Trostcafé Haselünne arbeitet in Gemeinschaft mit 

der Hospiz-Hilfe Meppen e.V. und der Hospizhilfe Twist 

e.V. Jeden 3. Montag im Monat,  17.00 bis 18.30 Uhr. 

Ansprechpartnerinnen:                                                  

Sabine Schnellen - Tel. (0 59 61) 323                             

Manuela Vorwerk - Tel. (0 5962) 21 45 

Ort: Haus St. Vincent Haselünne                                    

Info:  www.hospiz-meppen.de  

 

Trauergruppe für verwaiste Eltern 

Eine professionelle Begleitung trauernder Eltern wird 

ebenfalls angeboten. Treffen finden statt an jedem 3. 

Montag im Monat von 19.30 bis 21.00 Uhr im Gemein-

dehaus St. Vitus der Propsteigemeinde Meppen (Dom-

hof 12 in Meppen).                                                           

Infos unter: www.hospiz-meppen.de. 

 

Datenschutz 

Altersjubiläen, Taufen, Trauungen und 

Beerdigungen werden traditionell im 

Gemeindebrief veröffentlicht. Kir-

chenmitglieder, die dies ausdrücklich nicht wünschen, 

müssen dies bitte schriftlich oder mündlich im Pfarrbü-

ro mitteilen.         

 

Hinweis für Familienfeierlichkeiten 

Bitte teilen Sie uns möglichst frühzeitig mit, 

wenn Sie Ihr besonderes Familienjubiläum 

mit einem Gottesdienst in einer unserer 

Kirchen feiern möchten. Gerade im Blick 

auf die pfarramtliche Verbindung unserer 

beiden Kirchengemeinden und bei Vertretungssituatio-

nen zu Urlaubszeiten in der Region ist es für uns sehr 

wichtig, rechtzeitig über anstehende Fest- und Jubilä-

umsgottesdienste informiert zu werden. Danke für Ihre 

Mithilfe! 

 

Tauftermine 2022 

Wir freuen uns mit Ihnen über die 

Geburt Ihres Kindes und dass Sie es bei 

uns taufen lassen möchten. Das ist an 

folgenden Terminen in der Nazarethkirche Twist oder 

Pauluskirche Dalum - oder an Alternativterminen nach 

persönlicher Absprach - möglich: 17.06. (Freitag), 

10.07., 02.09. (Freitag), 16.10. und 18.11.2022 (Freitag).  

Bitte melden Sie sich rechtzeitig.                                          

Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 

 

                          
Schützenstr. 16 | 49716 Meppen | Tel.  05931/98 15 0 

Beratungsangebote: 

Fachambulanz Sucht | Abstinenznachweise 

Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung 

Schuldnerberatung | Allgemeine Sozialberatung 

Paar- und Lebensberatung | Kurberatung 

Weitere Informationen finden Sie unter:              

www.diakonie-emsland.de 
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Konfirmand*innen-Kurs 2022-2024 

 

Ja, es soll ihnen besser gehen!       

Alle Jugendlichen, die in diesem Jahr ihr 12. Le-

bensjahr erreichen oder in die 7. Klasse gehen, 

können sich ab sofort im Pfarrbüro zum Konfir-

mandenunterricht anmelden. Idealerweise wurden 

alle in Frage kommenden Konfirmand*innen ange-

schrieben. Falls dies versehentlich nicht der Fall 

gewesen sein sollte, bitten wir um Entschuldigung 

und eine kurze Meldung im Pfarrbüro. Wir freuen 

uns auf euch! 

 

Herausgabe des Gemeindebriefs 

Der Kirchenvorstand hat, auf-

grund notwendig gewordener 

Spargründe, beschlossen, un-

seren Gemeindebrief nur noch 

zweimal jährlich herauszuge-

ben: Juni – November und Dezember – Mai. Leider 

wurde dies im Vorfeld dieser Ausgabe nicht ausrei-

chend kommuniziert und hat bei einigen Gemein-

demitgliedern für Verwirrung gesorgt, da wichtige 

Termine und auch die Verschiebung der Konfirma-

tion nicht bekannt gemacht wurden. Dafür bitten 

wir freundlichst um Entschuldigung! 

 

 

Konfirmation 2022 

Aus dem Konfirmand*innenjahrgang 2020-2022 

werden am 04. September 2022 – voraussichtlich 

in der kath. Christus-König-Kirche Dalum – um 

10.30 Uhr konfirmiert: 

Angelina-Sofie Bensch | Xenia Brauer 

Fabian Führing | Julian Groen 

David Ivanov | Thore Jacobs 

Vivien Karle | Julian Maurer 

Maxim Otto | Julia Roth 

Justin Schümann | Laureen 

Tobler und 

Luna Wahner. 

Leona Stockmann und Liam Schulte werden am 

10. September in der kath. St. Ansgar-Kirche Twist 

um 10.30 Uhr mit den Twister Hauptkonfir-

mand*innen konfirmiert. 

Wir wünschen euch eine wunderbare und gesegne-

te Konfirmationsfeier!  

 

Impressum „Unser Gemeindebrief“  
Unser Gemeindebrief:  
Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengemeinde Dalum  
Herausgeber: Der Kirchenvorstand  
ViSdP: Thorsten Jacobs  
Redaktion: T. Jacobs, J. Bohling u. B. Koch  
Verantwortlich für Werbung: Thorsten Jacobs  
Redaktionsschluss für die Ausgabe Dez. 2022 – Mai 2023: 
12. November 2022  
Gesamtgestaltung und Fotos (wenn nicht anders angege-
ben): Thorsten Jacobs  
Druck: MEPPRINT, Meppen. Inhaber René Wolters  
Auflage: 1250 Exemplare  
Bankverbindung: Sparkasse Emsland (KKA Meppen)  
IBAN: DE78 2665 0001 0000 0558 30  
Verwendungszweck: KG Dalum | KZ 7213 
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Haussammlung 2022   

Anstelle einer „Haussammlung“ liegt 

diesem Gemeindebrief wieder ein 

Überweisungsträger mit freundlicher 

Bitte um eine Spende für unsere Ge-

meinde bei. Diejenigen, die den 

Überweisungsträger nicht nutzen möchten, sondern 

ihre Gabe persönlich abgeben möchten, nutzen bitte 

einen Briefumschlag mit der Kennung „Haussammlung 

2022“. Sie können diesen dann gerne bei den Gottes-

diensten oder im Pfarrbüro abgeben. Mit dem Geld 

werden u. a. diakonische Aufgaben unterstützt: Z. B. 

Freizeiten und Gruppen für Kinder, Jugendliche und 

Senioren und auch die Partnerschaftsarbeit mit Hamai. 

Kleine Geschenke, die „Geburtstagskindern“ oder Kran-

ken mitgebracht werden, werden mit diesen Mitteln 

angeschafft. Bedürftige, die sich ans Pfarramt wenden, 

erhalten finanzielle Unterstützung. Corona bedingt feh-

len viele Kollekten und Spenden, mit denen wir diese 

Projekte unterstützen können. Bitte helfen Sie uns! Wir 

sind auf Ihre Spenden angewiesen, um diese Bereiche 

weiterhin in bewährter Form abdecken und finanzieren 

zu können! Im Namen aller, denen diese Gelder zu-

gutekommen, und im Namen unserer Gemeinde, ein 

herzliches Dankeschön!               

 

Neue Friedhofsgebührenordnung 

Ende 2021 ist eine neue Friedhofsge-

bührenordnung in Kraft getreten, die 

die neue Friedhofsordnung ergänzen 

wird. Diese ist nötig geworden, um es unserer Kir-

chengemeinde zu ermöglichen, weiterhin einen 

eigenen Friedhof unterhalten und bewirtschaften 

zu können. Wir bitten freundlichst um Verständnis 

und stehen für Anfragen selbstverständlich zur 

Verfügung! 

Nochmals bitten wir aus aktuellem Anlass freund-

lichst um Beachtung der Hinweise zur Mülltren-

nung und zur Grabgestaltung auf den Rasengrab-

flächen! 

 

Neue Öffnungszeiten Pfarrbüro 

Dienstag:  09:00 - 12:00 Uhr                                

Donnerstag:  09:00 - 12:00 Uhr                            

Freitag: 16:00 – 18:00 Uhr 

 05937/98760 |  kg.dalum@web.de 

 

Neustart der Mittagstische in Geeste  

Die Ehrenamtlichen, die in der Ge-

meinde in den unterschiedlichen 

Ortsteilen die Mittagstische für Senio-

rinnen und Senioren, sowie Alleinste-

hende durchführen, sind neu durch-

gestartet: 

Hesepe: Immer mittwochs um 11.45 Uhr im Haus Mar-

garete, Raiffeisenstr. 29 in Groß Hesepe. Anmeldungen 

sind bis zum Freitag, 11.00 Uhr, in der Vorwoche bei 

Inge Janzen unter Tel.: 0176/46636911 möglich. 

Geeste:  Immer freitags um 11.30 Uhr im Jugendheim, 

Wilhelmstraße. Anmeldungen nimmt Helga Kressmann 

unter der Telefonnummer 05907/1832 entgegen. 

Dalum: 14- tägig, jeweils am 1. und 3. Montag im Mo-

nat, um 11:30 Uhr im Martin-Luther-Haus, An der 

Schaftrift 40. Jeweils am Donnerstag vorher kann man 

sich in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr bei Hedwig Kock 

unter Tel.: 05937/8455 anmelden.  

Bei allen Mittagstischen sind kurzfristige Absagen, z. B. 

krankheitsbedingt, am jeweiligen Tag bis 9.00 Uhr mög-

lich. 

 

Öffnungszeiten Friedhofstoilette 

Sommerzeit:  10:00 - 20:00 Uhr                                

Winterzeit:  10:00 - 16:30 Uhr 

Bitte hinterlassen Sie die Toilette so, wie Sie sie 

vorzufinden wünschen!  
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Aktionstag Autobahnkapelle 2022 

 
Foto: Mathis Block-Jacobs 

In der ökumenischen Autobahnkapelle „Jesus, Brot des 

Lebens“ an der A31 findet 2022 wieder ein ökumeni-

scher Gottesdienst mit Reisesegen statt. Pastor Thors-

ten Jacobs und Pfarrer Jürgen Altmeppen laden zusam-

men mit dem Vorsitzenden des Fördervereins der Au-

tobahnkapelle, Hans-Josef Leinweber, und dem Hei-

matverein zu diesem überregionalen Gottesdienst mit 

anschließendem, vom Heimatverein organisierten Kaf-

feetrinken ein. Die Festpredigt hält Monsignore Rein-

hard Molitor, Bistumsbeauftragter für Ökumene. 

Sonntag, 26. Juni 2022|14.00 Uhr 

 

Johannistag im Bibelgarten Twist 

Tag der Mitsommerwende und der Kräu-

terbräuche: Kräuterbüschel, Engelsrauch 

und das Johanniskraut - die Bibelgärtnerin 

und Heilpflanzenexpertin Dr. Silke Hirndorf 

erklärt zum längsten Tag des Jahres die Riten, Geschich-

ten und Mythen rund um die Zauberpflanzen und bibli-

schen Gewächse. Heute geht es auf magische Weise 

durch die Gärten rund um die Nazareth-Kirche Twist:  

Donnerstag, 23.06.2022, von 19.00 - 21.00 Uhr im   

Garten des Nazareners, Am Kanal 44, in 49767 Twist 

Die Teilnahmegebühr beträgt 8,- Euro pro Person.         

Anmeldung: silke@bibelgarten-twist.de           

 

Großspende Rasentraktor

V. l.: Pastor Thorsten Jacobs mit den Friedhofspflegern Anette und 

Norbert Tank und MLH-Gartenpfleger Martin Schoppmann 

Mit großer Freude und Dankbarkeit hat der Kirchenvor-

stand unserer Kirchengemeinde, stellvertretend für die 

Mitarbeitenden auf unserem Friedhof, an der Pauluskir-

che und am Martin-Luther-Haus, eine Großspende von 

Hans-Jürgen Lenz und seiner Frau Brunhilde, wohnhaft 

in Erkrath bei Düsseldorf, zur Finanzierung eines neuen 

Rasenmähtraktors entgegengenommen. Dieser ist un-

entbehrlich, um vor allem die großen Flächen auf dem 

Friedhof bewirtschaften zu können. Er ersetzt den in die 

Jahre gekommenen und defekten alten Mäher, dessen 

Neuanschaffung den Kirchenvorstand vor eine zunächst 

scheinbar unlösbare finanzielle Aufgabe stellte. Dank 

Hans-Jürgen Lenz und seiner Gattin - und mit deren 

großzügiger 100%-Finanzierung des Traktors - konnte 

nun ein neues Gerät in den Dienst genommen werden.       

Hans-Jürgen Lenz äußert sich zu den Beweggründen der 

spontanen Spende so:  

„Seit dem Tod meiner Eltern Gerda und Siegward Lenz 

im Jahr 2019 ist es uns ein noch größeres Anliegen, dass 

es der Evangelischen Kirchengemeinde Dalum gut geht, 

in deren Erde Mama und Papa in einem schönen Urnen-

grab ihre letzte Ruhe gefunden haben. Daher unterstüt-

zen wir mit frohem Herzen Herrn Pastor Jacobs und sein 

tüchtiges Team bei ihrer segensreichen Arbeit, zumal 

wir Herrn Pastor Jacobs zwei gemeinsam gestaltete, 

unvergesslich-wunderbare Beerdigungs - Gottesdienste 

für Vati und Mutti verdanken!“  

Vielen Dank, Familie Lenz! 
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25 Jahre Partnerschaftsarbeit 

Seit 25 Jahren engagieren 

sich Jacoba und Walter 

Schulz ehrenamtlich und 

mit unglaublichem perso-

nellem und auch finanziel-

lem Einsatz für die Men-

schen in unserer Partner-

gemeinde in Hamai, Tan-

sania. Im Rahmen des 

Partnerschaftsgottesdienstes möchten wir die beiden 

ehren, ihnen danken und gebührend gratulieren. Zum 

Gottesdienst und zum anschließenden Empfang sind 

alle herzlich eingeladen: 

19. Juni 2022|10.30 Uhr|Pauluskirche Dalum 

 

Priesterjubiläum Pfarrer Altmeppen 

 

Am 09. Mai 2022 feierte Pfarrer Jürgen Altmeppen vom 

kath. Pfarreienverbund Geeste sein 20jähriges Priester-

jubiläum. In guter ökumenischer Verbundenheit gestal-

tete auch Pastor Jacobs den Festgottesdienst mit und 

überbrachte ein persönliches Ständchen zur guten 

Ökumene. Herzliche Glück- und Segenswünsche! 

 

Abschied und Neubeginn I. 

 

Fast sechs Jahre lang war Volker Brümmel (Bild 

oben) aus der Nazareth-Kirchengemeinde Twist 

Lektor für die beiden pfarramtlich verbundenen 

Kirchengemeinden Dalum und Twist. Mit großer 

Liebe und Sorgfalt bereitete er sich auf die ihm 

anvertrauten Gottesdienste vor und nahm auch an 

der Gestaltung besonderer Gottesdienste und Got-

tesdienstformen teil. Aus persönlichen und ge-

sundheitlichen Gründen wird er sein Amt zum Ende 

des Monats Juni niederlegen. Wir danken Herrn 

Brümmel sehr für seinen Einsatz und wünschen 

ihm und seiner Familie für die Zukunft viel Gesund-

heit, Freude und Gottes Segen! 

Hoch erfreut und dank-

bar sind wir - angesichts 

des Ausscheidens aus 

dem Lektorenamt von 

Herr Brümmel - über die 

Bereitschaft von Lektor 

a. D. Reinhard Wenzel 

(Bild links), den Lektor-

endienst wieder aufzu-

nehmen. Er wurde vom 

Superintendenten Dr. Brauer zum 1. Juli 2022 er-

neut mit dem Amt beauftragt.  

Den Abschied und den Wiedereinstieg wollen wir 

im Rahmen eines feierlichen Gottesdienstes bege-

hen, zu dem wir alle herzlich einladen: 

24. Juli 2022|10.30 Uhr|Pauluskirche Dalum 
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Abschied und Neubeginn II. 

Nach ebenfalls fast 

sechs Jahren verab-

schiedete sich im Got-

tesdienst am 24. April 

2022 Jessica Wilken als 

Pfarrsekretärin unserer 

Kirchengemeinde und 

nimmt seitdem neue 

Aufgaben in der Ver-

waltung des Kirchen-

kreisamtes Meppen 

wahr. Pastor Jacobs 

entpflichtete sie im 

Gottesdienst mit Dank und Segen. Grußworte und ein 

Geschenk des Kir-

chenvorstands 

überbrachten Brigit-

te Koch und Anke 

Gels sowie Renate 

Wöhl für den Kreis 

der Hauptamtlichen. 

Anschließend be-

stand bei einem 

Empfang vor der 

Pauluskirche die 

Möglichkeit, sich 

persönlich von Jessi-

ca Wilken zu verab-

schieden. Wir danken Jessica Wilken für ihren Dienst 

und wünschen ihr und ihrer Familie Gottes Segen und 

für die neue Aufgabe viel Erfolg und Freude! 

Janina Bohling neue Pfarrsekretärin 

 

Wir freuen uns, seit dem 1. April Janina Bohling aus 

Dalum neu im Team der hauptamtlichen Mitarbei-

ter*innen als Pfarrsekretärin zu haben. Nach Beendi-

gung ihrer „Probezeit“ wird sie offiziell im Gottesdienst 

eingeführt werden. Hier stellt sie sich vor:                                                                       

Liebe Gemeinde, 

mein Name ist Janina Bohling, ich bin 42 Jahre alt, 

gebürtige Oldenburgerin, und ich bin seit dem 

01.04.2022 als neue Pfarrsekretärin angestellt. 

Seit gut drei Jahren lebe ich mit meinem Mann und 

unseren zwei Söhnen hier in Dalum. Nachbarschaft, 

Krabbelgruppe und Kindergarten haben uns das 

Einleben angenehm leicht gemacht, und wir fühlen 

uns sehr wohl im Emsland. 

Ich lese und zeichne gerne, mag das Meer und Aus-

flüge in die Natur, in der es - vor allem mit Kindern - 

zum Glück immer viel zu entdecken und erleben 

gibt, ich aber auch Entspannung finde. 

Jetzt wechsele ich aus dem Vertrieb eines Industrie-

betriebes in Emsbüren in unser Pfarrbüro und freue 

mich auf die Arbeit in und mit der Gemeinde. Auf 

Menschen, Begegnungen, Austausch, viele neue 

Aufgaben und Projekte und auf ein langfristiges 

Miteinander.                                                                       

Ihre/eure Janina Bohling 

 

Herzlich willkommen, liebe Janina Bohling, und 

viel Freude und Gottes Segen als Pfarrsekretärin 

unserer Kirchengemeinde!            
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Besondere Gottesdienste 

Ein stets sehr feierlicher und besonderer Gottesdienst 

ist die Osternachtfeier, die in der fast völlig dunklen 

Kirche beginnt und die dann nur durch die Osterlicht-

kerzen erhellt wird. Liturgisch eindrücklich ist die Einho-

lung der neuen Osterkerze und die Tauferinnerung mit 

Taufwasser. 

 

Das Osternacht-Team 2022 (v. l.:) Michele Schleicher, Lektor Rein-

hard Wenzel, Pastor Thorsten Jacobs, Prädikantin Edeltraut Prange 

und Renate Wöhl. 

 

  

Sehr gut besucht war der ökumenische Friedensgottes-

dienst in der kath. Christus-König-Kirche in Dalum, den 

Pfarrer Altmeppen und Gemeindereferentin Marien 

zusammen mit Pastor Jacobs und dessen Söhnen Ma-

this und Thore gestalteten. Gottesdienstbesu-

cher*innen konnten während des Gottesdienstes ein 

Hoffnungslicht des Friedens für die Ukraine entzünden. 

 

„Verleih uns Frieden gnädiglich, Herr Gott, zu unseren 

Zeiten. Es ist ja doch kein anderer nicht, der für uns 

könnte streiten; denn du unser Gott alleine“             

(Martin Luther) 
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V. l.: Pfarrer Jürgen Altmeppen, Gemeindeassistentin Marisa Grum-

mich, Diakonin Rebekka Köhnen und Pastor Thorsten Jacobs 

Der ökumenische Segnungsgottesdienst für alle Lie-

benden der Gemeinde Geeste in der St. Antoniuskirche 

Geeste am Valentinstag war leider sehr schlecht be-

sucht. Segnen lassen konnten sich alle Paare und Fami-

lien, die sich liebhaben: Mann/Frau, Mann/Mann, 

Frau/Frau… Gemeindeassistentin Marisa Grummich und 

Diakonin Köhnen nahmen die Segnung der anwesenden 

Paare vor und predigten auch in dem Gottesdienst, den 

sie zusammen mit den beiden Pastoren Altmeppen und 

Jacobs hielten. Musikalisch umrahmt wurde der Got-

tesdienst von der Gruppe „Vocapella“. 

 

Weltgebetstag 2022 

Der diesjährige Weltgebetstagsgottesdienst stammt aus 

England, Wales und Nordirland. Jedes Jahr setzen 

christliche Frauen eines Landes Impulse und Schwer-

punkte, die auf der ganzen Welt widerhallen. 

Sie engagieren sich insbesondere dafür, dass Mädchen 

und Frauen überall auf der Welt in Frieden, Gerechtig-

keit und Würde leben können. 

Der Gottesdienst zum diesjährigen Weltgebetstag fand 

in Geeste, Groß Hesepe und in der Christus-König- Kir-

che in Dalum statt. Der Gottesdienst begann mit einer 

Schweigeminute wegen des Russland-Kriegs gegen die 

Ukraine. 

„Zukunftsplan Hoffnung“: Wie geht es weiter mit unse-

rer Welt, wie im alltägli-

chen Leben? 

Zurzeit blicken die Men-

schen mit Angst in die Zu-

kunft, sie wirken verunsi-

chert. Daher bleibt es 

wichtig, als Christ*innen an 

die Zukunft zu glauben und 

nicht an deren Untergang. 

Das Bild oben zeigt - stell-

vertretend für alle beteilig-

ten Gottesdienstteams in 

Hesepe, Geeste und Dalum 

- das ökumenische Vorbe-

reitungsteam in der Chris-

tus-König-Kirche.  

                                                                    (Jacoba Schulz) 
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Überschrift 

Boßeltour des Männerkreises 

Nach zwei Jahren Pause trafen sich die Männer des 

Männerkreises wieder zum Boßeln am Martin-Luther-

Haus. Bei einigermaßen gutem Wetter wurde die übli-

che Strecke geboßelt. Mit einigen Pausen wurde dann 

auf dem Wendehammer der Ölwerkstraße der Boßel-

könig und die Ausrichter für das nächste Jahr ermittelt. 

Reisebericht von Pastor Thorsten Jacobs über 

die Zeit des Studiensemesters in den USA 

Pastor Jacobs präsentierte uns tolle Fotos von seinem 

Aufenthalt in den USA. Über die persönlichen Eindrücke 

und Erzählungen waren die anwesenden Männer und 

Gäste begeistert. Da bewahrheitete sich der Spruch: 

„Das Land der unbegrenzten Möglichkeiten.“ 

 

 

Gottesdienst zum Männersonntag 

09. Oktober 2022|10.30 Uhr| Pauluskirche Dalum 

„Mein Seufzen ist dir nicht verborgen“ (Ps 38,10) 
Sorgende Männer, Sorgen der Männer,  
Sorge um Männer 
 
So lautet das Jahresthema der Männerarbeit für den 

Männersonntag im Oktober 2022 und für Gruppen-

abende bis Sommer 2022. 

Dass auch Männer Sorgen haben, versteht sich  

von selbst. Dass sie sich aus ihren Sorgen heraus um  

andere kümmern ebenso, es muss aber sichtbar ge-  

macht werden. Um das „Mannsein“ aus der Klischee-  

Ecke zu holen, aber auch, weil die Sorge um Alte und  

Junge genauso sicherzustellen, ist wie die Energie-  

versorgung. Die „Sorge um Männer" ist zu betonen,  

weil effektives Kümmern gar nicht gelingt, ohne den  

eigenen Kummer wichtig nehmen zu dürfen. Und da-  

für machen wir uns stark als evangelische Männer-  

arbeit. Wieder ein spannendes Thema!  

Gerd Kiefer, Vorsitzender d. Männerarbeit 

 

Aktionen des Männerkreises (Manfred Rogin) 
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         40 Jahre Offene Frauengruppe 

 

Im Februar 2022 bestand die Offene Frauengruppe  
40 Jahre. 
 
Dieses Jubiläum konnten wir bei einem guten Essen un-

ter Berücksichtigung von Corona-Maßnahmen ein wenig 

feiern. 

Am 8. Februar 1982 hat sich die „Mütterkontaktgruppe“ 

– so nannten wir uns damals – zum ersten Mal im Jugend-

heim an der Danziger Straße getroffen. Diese Gruppe ent-

stand aus dem Kinderspielkreis. Einige von uns haben da-

mals ihre Kinder zum Kinderspielkreis gebracht und dar-

aus entstand die Idee, dass wir Mütter uns ja auch treffen 

könnten. 

Wir sind eine ökumenische Frauengruppe und treffen 

uns einmal im Monat im Martin-Luther-Haus zu Themen-

abenden, zu Spieleabenden, zum Basteln, zur Fahrrad-

tour, zu Besichtigungen, zum Grillen, zum Theaterbesuch 

u.a. 

Wer Interesse hat, bei uns mitzumachen, ist  
„Herzlich willkommen“. 
 
Für die Gruppe     

Mechtild Rogin und Rita Rosenow 

 

Teamer*innen-Schnupperkurs KKJD 

 

Im April bot der Kirchenkreisjugenddienst unter Leitung 

von Philip Krieger einen Schnupperkurs für interessierte 

(zukünftige) Teamer*innen an. Aus unseren Gemeinden 

Dalum-Twist nahmen Tom Niemeyer, Marek Olthoff 

und Thore Jacobs teil. Weitere Interessierte aus den ak-

tuellen Hauptkonfirmand*innengruppen haben sich be-

reits für den Novemberkurs angemeldet. Für sie alle soll 

im Juli eine Kanutour mit anschließendem Grillen ange-

boten werden, die von unseren Teamer*innen und Pas-

tor Jacobs organsiert wird. 

Spiel, Spaß und Theorie wechselten sich ab 

V. l.: Tom Niemeyer, Thore Jacobs und Marek Olthoff 
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Konfirmand*innen-Aktion 

Besuch in der Gedenkstätte Esterwegen 

Der Besuch in der Gedenkstätte Esterwe-

gen gehört traditionell zu den Fahrten im 

Rahmen des Unterrichts. Die Gedenk-

stätte Esterwegen ist ein europäischer 

Gedenkort, der an alle 15 Emslandlager 

während der Nazizeit und ihre Opfer erin-

nert. 

 

Am Ort der heutigen Gedenkstätte errich-

tete der preußische Staat im Sommer 

1933 das Konzentrationslager Esterwegen 

zur Unterbringung von 

politischen Häftlingen. 

Von 1934 bis 1936 un-

terstand das KZ Heinrich 

Himmler als Reichsfüh-

rer SS unmittelbar. Er 

löste das KZ 1936 auf. 

Das Nachfolgelager war 

das Lager Sachsenhau-

sen bei Berlin. Zu den 

wohl bekanntesten KZ-

Häftlingen in Esterwe-

gen gehört der Friedens-

nobelpreisträger des Jahres 1935, Carl 

von Ossietzky. Die Gedenkstätte Esterwe-

gen setzt ein Zeichen gegen Diktatur, Ge-

waltpolitik und Terror, gegen Nationalis-

mus und Rassismus. Sie fordert auf zum 

Engagement für Menschenrechte, Rechts-

staatlichkeit und Demokratie.  

 

Die Konfirmand*innen werden durch das 

Gelände und die Ausstellung geführt, er-

halten im Rahmen eines jugendgemäßen 

Vortrags Einblicke in das Lagerleben und 

erleben einen meditativen Abschluss auf  
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dem Gelände liegenden Kloster mit Mi-

chael Strodt und Schwester Brigitte.  

 

Im Anschluss legen die Konfirmand*innen 

an der Begrenzungs- und Gedenkmauer 

eine Rose für die Opfer des Lagers nieder. 

Besuch beim Bestatter 

Im Rahmen der Einheit „Tod und Leben“ 

besuchten die Konfirmand*innen das Be-

stattungshaus Tallen in Dalum und beka-

men theoretische und auch ganz prakti-

sche Einblicke in die Arbeit eines Bestat-

ters. Danke, lieber Herr Tallen! 
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Konfirmand*innen-Aktion 

Besuch in der kath. Kirche 

 

Schwester Silvia erklärt jugendgemäß die Besonderheiten 

einer katholischen Kirche 

Interessante Einblicke bekamen unsere Konfir-

mand*innen im Rahmen der Unterrichtseinheit 

„Martin Luther“ in unserer kath. Schwesterkir-

che, in der uns Schwester Silvia begrüßte und 

einen Blick „hinter die Kulissen“ gewährte. Kel-

che und Gewänder durften angeschaut und an-

gefasst werden und auch ein intensiver Blick in 

das Innere des Tabernakels war möglich. Sogar 

warum man eigentlich Nonne wird und ob sie 

schon mal verliebt war, verriet uns die moderne 

Schwester im Gespräch mit den Konfirmand*in-

nen, die sich nicht scheuten, ihr auch entspre-

chende Fragen zu stellen.  

Was ist eigentlich eine Monstranz oder eine „Schau-Hos-

tie“? Jetzt wissen wir es…. 

Besuch vom Kirchenkreisjugenddienst 

 

Zusammen mit Teamerin Michele Schleicher 

besuchte der Kirchenkreisjugendwart, unser 

ehemaliger Diakon, Philip Krieger die Hauptkon-

firmand*innen und gestaltete eine Unterrichts-

einheit. Neben Spiel und Spaß warb er auch für 

Projekte und Aktionen des Kirchenkreisjugend-

dienstes, wie z. B. das Landesjugendcamp in 

Verden, zu dem sich ein Großteil der Gruppe be-

geistert anmeldete. Meditative und gottes-

dienstliche Element rundeten den Nachmittag 

ab. 
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Partnerschaftsarbeit mit Hamai, Tansania          

„Zurück vom Arbeitseinsatz in Hamai“ 

Auch wenn wir uns den Start unserer Reise anders 

hätten vorstellen können: PCR-Test, Flugzeitenver-

schiebungen bis hin zur Streichung des gesamten 

Flugs, so war es doch insgesamt betrachtet eine wich-

tige und erfolgreiche Reise. 

Der Bau des Internats geht trotz „Corona“ voran und 

wir sind guter Dinge, dass Ende 2023 die Fertigstel-

lung erfolgt. 

Inzwischen hat Compassion (wir berichteten) in Hamai 

Einzug gehalten und einhundertfünfzig Kinder von drei 

bis sieben Jahren die Möglichkeit gegeben, den Kin-

dergarten in unserer Partnerge-

meinde zu besuchen. Dort be-

kommen die Kinder neben dem 

Unterricht auch eine Mahlzeit. 

Es sind Kinder aus Familien, die 

zu den Ärmsten zählen. 

Compassion fördert diese Kinder vom dritten bis zum 

zweiundzwanzigsten Lebensjahr. 

Es ist ein Segen für unsere Partnergemeinde. 

 

Schon vor Jahren haben wir versucht, diese Organisa-

tion nach Hamai zu holen, nun ist es geschehen. 

Neben einem weiteren Kindergarten soll eine neue 

Kirche gebaut und ein 

Brunnen gebohrt wer-

den. Diese Kosten über-

nimmt Compassion 

selbst. 

Große Freude bereitet 

es uns, dass die ersten 

Schüler an der Berufs-

schule in Hamai in die-

sem Jahr ihre Gesellen-

prüfung absolvieren 

können. 

Mit positiven Eindrücken im Gepäck machten wir uns 

auf den Weg zurück nach Deutschland. 

 

Jacoba und Walter Schulz
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„unterwegs mit der Evangelischen Jugend …“ 

 

 

Der Jugenddienst bietet in den Som-
merferien eine Wochenendfahrt in 
unsere Landeshauptstadt an. Neben 
einem gemeinsamen Programm hast 
du die Möglichkeit, Berlin und seine 
Sehenswürdigkeiten (während unse-
rer City-Tour) zu entdecken. 
Die Unterbringung erfolgt in einem 
Jugendhotel. 
 

         Beim Landesjugendcamp der Evangelisch- 
         lutherischen Landeskirche Hannovers treffen  
         sich rund 2000 Jugendliche vom 23. bis 26.  
         Juni 2022 auf dem Gelände des Evangelischen  
         Jugendhofs Sachsenhain in Verden. Zahlreiche  
         Teams aus Kirchenkreisen, Jugendverbänden  
         und Sprengeln bereiten ein vielfältiges  
         Programm aus Workshops, Bühnenshows,  
Diskussionen, Musik, Bistros, Andachten, Gottesdiensten sowie Spiel- und  
Spaßaktionen in einer beeindruckenden Zeltstadt vor. 

 

 

Ein buntes Farbenspiel beim Neon-

minigolf, gemeinsame Zeit in der 

Hauptstadt Niedersachsens und ein 

schmackhaftes Abschlussessen – das 

alles wartet auf dich!  

 

 

 

 

Spannung pur im Escape-Room-

Abenteuer, gemeinsame Zeit in der 

wunderschönen Hansestadt und 

ein gelungener Abschluss. 

Ein Tag voller Highlights wartet auf 

dich!  

Landesjugendcamp in Verden 

 

Unter dem Motto „Live und in Farben“ stellen junge Menschen gemeinsam persönliche und politische, tagesaktuelle 
und grundsätzliche Fragen, diskutieren, beten und feiern gemeinsam. Vielfalt wird ein wichtiges Thema sein und Kli-
mafragen haben beim Camp eine zentrale Stellung. 
 

www.ejeb.de 
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www.ejeb.de 

 Sei dabei und melde dich an!  

Südtirol 

 
Als Selbstversorger sind wir in einem großzügigen und mo-
dernen Haus in Velturno untergebracht.  
Am Haus befinden sich Fußballplatz, Volleyballfeld,  
Tischtennisplatte, Lagerfeuerstelle, ein Außenpool und viele 
Möglichkeiten für weitere Freizeitaktivitäten. 
Die Unterbringung erfolgt in einfachen Mehrbettzimmern 
mit 2-6 Personen. Die meisten Zimmer verfügen über einen 
eigenen Balkon. 
Es erwartet dich ein umfangreiches Programm:  
Spiele zum Kennenlernen, Kreativangebote, Schwimmen im 
hauseigenen Pool, im nahen gelegenen Freibad oder einem 
Bergsee, Tagesausflüge in die Umgebung (Brixen, evtl. Brun-
eck), Singen, Jugendgottesdienst feiern, zusammen kochen, 
Rafting, evtl. Klettern im Hochseilgarten, viel freie Zeit und 
die Chance eigene Programmideen einzubringen. 
 
 
 

All inclusive: 

Frühstück, Mittagessen, warmes Abendessen, Lunchpakete bei Ausflügen, Getränke und die Anreise mit einem sehr 

modernen Reisebus (bequeme Sitze mit viel Beinfreiheit, USB-Ladestation am Platz). 

Toskana  
 
Der Campingplatz liegt in der Toskana (Le Marze), nahe der 

Provinzhauptstadt Grosseto, an einem der schönsten Strände 

des Thyrrenischen Meeres und bietet die besten Vorausset-

zungen für einmalige Erlebnisse und einen Badetag am 

Strand.  

Ein kleiner Supermarkt, eine Bar und ein Restaurant laden zum 

Einkaufen und Verweilen ein. Nicht zu vergessen sind der Pool 

und die vielen schattenspendenden Pinien! 

Die Unterbringung erfolgt in einfachen Steilwandzelten für 2-4 

Personen. 

Es wartet ein abwechslungsreiches Programm auf dich: 

Schwimmen und baden im Tyrannischen Meer oder im Pool, 

Spiele zum Kennenlernen, Kreativangebote, Tagesausflüge in 

die Umgebung, Singen, Andachten und Jugendgottesdienst 

feiern, zusammen kochen, Sportangebote, viel freie Zeit und 

die Chance eigene Programmideen einzubringen.  

 

 
 
 

All inclusive:, 

Frühstück, Mittagessen, warmes Abendessen, Lunchpakete bei Ausflügen, Getränke und die Anreise mit einem sehr 

modernen Reisebus (bequeme Sitze mit viel Beinfreiheit, USB-Ladestation am Platz). 



20 
 

„500 Pakete für die Ukraine“–die Fahrt nach Polen 

Mit der Aktion „500 

Pakete für die Ukra-

ine“ der Evangelischen 

Jugend Emsland-

Bentheim, des Evange-

lischen Gymnasiums in 

Nordhorn und des Dia-

konischen Werks Emsland-Bentheim, welche an das da-

zugehörige Friedensgebet im März anschließt, stand 

von Beginn an fest, die gesammelten Spenden, die 

durch einen großen Spendenaufruf zusammengekom-

men sind, eigenständig nach Polen zu bringen.  

Nachdem Teamerin Vanessa Majer aus Meppen den 

Kontakt mit der Caritas in Polen geknüpft hat und der 

Zeitraum für die Spendenabgabe endete, wurden die 

Pakete durch den Ev.-luth. Kirchenkreisjugenddienst 

von den verschiedenen Anlaufstellen zunächst abgeholt 

und später sortiert. In allen Sammelstellen konnten Pa-

kete und Sachspenden abgegeben werden, sodass Kir-

chenkreisjugendwart Philip Krieger und die ehrenamt-

lich mitarbeitende Teamerin Vanessa Majer anfangs Be-

denken hatten, nicht alle Spenden transportieren zu 

können. Die Pakete wurden vorerst in einem Lagerraum 

des Diakonischen Werks in Meppen zwischengelagert 

und kurz vor Reisebeginn nach Polen sortiert, teilweise 

umgepackt und sorgfältig in den Anhänger und Trans-

porter einsortiert, sodass schließlich alle abgegebenen 

Sachspenden sicher auf dem langen Weg nach Polen 

befördert werden konnten.  

Ende März, gegen Mitternacht, startete der vollge-

packte Transporter des Jugenddienstes, samt Anhänger 

in Lingen mit Kirchenkreisjugendwart Philip Krieger und 

seinem Bruder Jacob, der die sozialdiakonische Aktion 

ohne zu zögern, gerne unterstützt. In Osnabrück wur-

den die ehrenamtlichen Mitarbeitenden Maximilian 

Berger und Vanessa Majer abgeholt. Dort sprachen sie 

zusammen ein stärkendes und kraftgebendes Gebet 

und sie erhielten vom ehemaligen Kirchenkreisjugend-

wart des Kirchenkreises Emsland-Bentheim, Waldemar 

Kerstan, den Reisesegen für die lange und anstrengende 

Tour.  

Nach einer 15-stündigen Fahrt quer durch Deutschland 

und Polen erreichten die Reisegruppe und die rund 500 

gespendeten Pakete gegen 15:00 Uhr den Caritas Ver-

band in dem Ort Radom.  

Dort wurden die Spenden bereits sehnsüchtig von den 

ehrenamtlich Mitarbeitenden erwartet. Nach einem 

kurzen Kennenlernen 

und Orientieren wurde 

direkt mit dem Ausla-

den und Vorsortieren 

begonnen. Mit insge-

samt acht Personen, 

vier Mitarbeitenden 

der Caritas in Radom und dem Team von Kirchenkreisju-

gendwart Krieger, konnten der Transporter und der An-

hänger zügig ausgeladen werden. Der Lagerraum der 

Caritas in Radom war bereits gut gefüllt mit sortierten 

Sachspenden. Zusammen mit den Spenden aus dem Kir-

chenkreis Emsland-Bentheim wurde der Lagerraum mit 

jedem Paket, das von den Mitarbeitenden und Teamern 

ausgeladen und in den Lagerraum gebracht wurde, vol-

ler und unüberschaubarer. Nach dem Ausladen unter-

stützte die Reisegruppe aus dem Emsland die polni-

schen Mitarbeitenden bei der Sortierung. Nach einem 

kurzen Austausch mit Damian Drabikowski, dem Leiten-

den der Caritas in Radom, machten sich die Unterstüt-

zenden wieder auf die lange Heimreise.  

Kirchenkreisjugendwart Philip Krieger erläutert: „Die di-

rekte Unterstützung durch die vielen Spenden vor Ort, 

in Polen, hat mich sehr bewegt und ich finde das kon-

krete Mitwirken durch prak-

tisches Handeln, ein großar-

tiges Zeichen christlich ge-

lebter und praktizierter 

Nächstenliebe.“  

Die Heimfahrt war geprägt 

von einem guten Gefühl, den flüchtenden Menschen 

aus der Ukraine aktiv helfen zu können. „Auch, wenn 

dieser Spendenaufruf wirklich viel Kraft gekostet hat, 

sei es die Vorarbeit, in der wir die ganzen Pakete abho-

len und sortieren mussten, als auch die eigentliche 

Fahrt nach Polen und wieder zurück nach Deutschland, 

schenkt dieses Handeln einem selbst doch eben ein 

richtig gutes Gefühl, weil wir damit Menschen in akuter 

Not helfen konnten,“ so Vanessa Majer.  

Jacob Krieger stellt abschließend fest: „Die Fahrt nach 

Polen war natürlich sehr anstrengend und kräfterau-

bend, ich würde aber sofort und ohne Überlegung wie-

der helfen, denn Gutes zu tun und darüber zu sprechen 

kann so einfach sein.“ 
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Ehrenamtlicher Einsatz Beregnung   

In einem zweiten ehrenamtlichen Einsatz unter 

Leitung von Norbert Tank wurden nun die weite-

ren Wasserzuleitungen für die zahlreichen Beete 

und Rasenflächen rund ums Martin-Luther-Haus 

verlegt und die Beregnungsanlage in Betrieb ge-

nommen. 

Die vielen Grünflächen, Hecken und Beete rund 

um Pauluskirche, Pfarrhaus, auf dem Friedhof 

und rund ums Martin-Luther-Haus waren in den 

letzten Jahren angesichts der trockenen Sommer 

kaum noch personell und zeitlich zu bewässern. 

Von daher danken wir für diese Lösung, die es 

uns ermöglicht, sehr bewusst die grüne und öko-

logische Ausrichtung der Flächengestaltung des 

Kirchenensembles beizubehalten. Danke an alle 

ehrenamtlichen Helfer!       

Gottesdiensthelfer*in/                          

Lektor*in   gesucht 

In den Gottesdiensten ist es schön 

und wichtig, wenn neben dem/der Liturg*in auch 

andere Stimmen zu Gehör gebracht werden, die 

Lesungen aus der Bibel und andere Texte vortra-

gen. Neben dem bestehenden Team von Gottes-

diensthelfer*innen freuen wir uns auch über den 

Zuwachs männlicher Stimmen… Sie können sich / 

du kannst dir vorstellen, diesen Dienst zu über-

nehmen und Teil unseres Teams zu werden? 

Dann bitte gerne bei Pastor Jacobs melden.  

Wir freuen uns über den aktuellen Neuzugang, 

weil es unserer Kirche guttut, wenn gerade auch 

junge Menschen sichtbar diesen Dienst über-

nehmen: Thore Jacobs (Bild unten), der jetzt 

schon mehrfach Lesedienste in den Gottesdiens-

ten übernommen hat. Herzlich willkommen im 

Team und viel Freude und Gottes Segen bei dei-

nem Dienst! 

 

Wenn Sie darüber hinaus Interesse haben, sich 

auch als Lektor*in ausbilden zu lassen, um eigen-

ständig Gottesdienste zu übernehmen und zu 

predigen, können Sie Pastor Jacobs ebenfalls ger-

ne für weitere Informationen ansprechen! 
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Ein Vierteljahr Gastpastor                                  

in den USA – ein Resümee                       
von Pastor Thorsten Jacobs 

Nun bin ich schon wieder einige Monate in Deutsch-

land, und die Zeit in den USA erscheint wie ein Traum 

und schon wieder so weit weg. Dabei gab es unzählige 

Eindrücke, eine wunderbar erfahrene Gastfreund-

schaft, freundschaftliche Beziehungen zu den Kol-

leg*innen vor Ort und die besondere Erfahrung, wie 

es ist, Thanksgiving und Weihnachten an der Westküs-

te von Amerika zu feiern. Ich habe eine Kirchenge-

meinde kennengelernt, die es völlig selbständig 

schafft, mit nur 400 Gemeindegliedern ihre beiden 

Pastor*innen, das gesamte Team, die Gebäude u. a. 

zu refinanzieren. Eine Gemeinde, die sehr familiär 

orientiert ist, in der die beiden Gottesdienste am 

Sonntag tatsächlich das Zentrum des Gemeindelebens 

sind und Menschen sehr eng aneinander Anteil neh-

men – was bei der Gemeindegröße und mit zwei Pas-

tor*innen natürlich auch gut möglich ist.  

Warum nun war ich dort? 

Die Ev.-luth. Landeskirche Hannovers bietet ihren 

Pastor*innen nach sieben Jahren Tätigkeit im kirchli-

chen Dienst die Möglichkeit einer vierteljährlichen 

Studienzeit an einer Universität innerhalb Deutsch-

lands oder die eines besonderen Studienprojekts im 

Ausland. Und genau diese Chance habe ich im No-

vember 2021, nach fast 20jähriger Dienstzeit als Vikar 

und Pastor, wahrgenommen. Ich wollte nicht nur das 

amerikanische Kirchensystem kennen lernen und 

neue Erfahrungen und Erkenntnisse für 

meine Arbeit hier vor Ort sammeln, son-

dern mir auch mit dem dreimonatigen 

USA-Aufenthalt einen lang gehegten 

Traum erfüllen. Gleichzeitig wollte ich als 

gebürtiger Lingener mal für längere Zeit 

über den Tellerrand des heimatlichen 

Emslandes hinausschauen. Hintergrund 

meines Studienprojekts war die Frage-

stellung angesichts schwindender Mit-

gliedszahlen und Ressourcen in den deut-

schen Kirchen und Gemeinden und auch 

angesichts sich reduzierender Zahlen von 

Menschen, die verantwortlich Aufgaben 

in den Gemeinden übernehmen, wie sich die Situation 

in einer amerikanischen Gemeinde darstellt. Augen-

scheinlich wirkte die Kirchengemeinde in Palo Alto 

sehr lebendig. Und das trotz eines fehlenden Kirchen-

steuersystems. Personell und finanziell ist diese gut 

aufgestellt und hat ein sehr lebendiges Gemeindele-

ben mit vielen Gruppen, Chören und Kreisen sowie 

auch hauptamtlicher Mitarbeitenden, obwohl die 

Mitgliederzahl nur bei rund 400 liegt. Daraus ergab 

sich für mich die offizielle Fragestellung, wie und ob 

dies auch in Deutschland umsetzbar sei und man so 

die Kirche adäquat und zielgruppenorientiert in die 

Zukunft führen könne. Diese Zeit bot ohne Zweifel 

eine einmalige Gelegenheit zur differenzierten Wahr-

nehmung unterschiedlicher kirchlicher Strukturen mit 

allen Vor- und Nachteilen und deren Chancen, Gren-

zen und Herausforderungen und auch zur Selbstrefle-

xion eigener Arbeit in Deutschland und zur eigenen 

Standortbestimmung. Vor zwei Jahren bereits bekam 

ich die Einladung des leitenden Geistlichen, Pastor 

Matthew Smuts, von der „Grace Lutheran Church“ in 

Palo Alto. Die Stadt liegt in der Nähe von San Francis-

co. Ich habe 

mich sehr dar-

über gefreut und 

diese auch gerne 

im Rahmen der 

benannten Stu-

dienzeit und 

Freistellung 

durch unsere 

Landeskirche 

angenommen. 
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Sehr herzlich wurde ich – nach einigen Schwierigkei-

ten bei der Einreise durch die Einwanderungsbehörde 

- in der Kirchengemeinde aufgenommen und verstand 

mich mit den beiden Kolleg*innen auf Anhieb, als 

würde uns schon eine jahrelange Freundschaft ver-

binden.  

Pastorin Friederike Wekel und Senior-Pastor Matthew Smuts  

Durch ein Gemeindemitglied wurde mir kostenfrei 

eine Wohnung im Nachbarort Los Altos zur Verfügung 

gestellt. Auch ein Fahrrad für die knapp dreißig Minu-

ten Anfahrt zur Kirche durch die kalifornische Land-

schaft hat man mir besorgt. Unter der Sonne Kalifor-

niens ist das immer ein Erlebnis, so dass ich tatsäch-

lich im November und Dezember mit T-Shirt und Son-

nenbrille Fahrrad gefahren bin. In Kalifornien eben 

kein Problem… Und dann habe ich das gemacht, was 

die Kolleg*innen dort vor Ort auch machen: Als Pastor 

gearbeitet und die Arbeit der Kolleg*innen begleitet, 

Menschen getroffen und besucht, an Sitzungen teil-

genommen, Gruppen geleitet oder auch einige prakti-

sche Arbeiten mitgemacht.  

Inneres der Grace Lutheran Church in Palo Alto 

Einer der Höhepunkte während der Zeit war für mich 

die Einladung der Familie von Gastgeber Pastor 

Matthew Smuts nach San Diego an der mexikanischen 

Grenze. Mit dessen gesamter Familie dort konnte ich 

„Thanksgiving“ ganz traditionell zusammen feiern und 

erleben, was ich so 

sonst nur aus dem 

Fernsehen kannte. 

Dieser riesige Trut-

hahn…  Dass ich als 

Fremder bei einer so 

traditionellen Fami-

lienfeier wie ein 

Freund oder Famili-

englied aufgenom-

men wurde, war ein 

Geschenk.  

„Wie war es denn Advent und Weihnachten?“, werde 

ich gefragt.  

Weihnachtliche Stimmung ist in der Tat bei strahlen-

dem Sonnenschein, warmen Temperaturen und unter 

Palmen nicht wirklich aufgekommen. Trotzdem liefern 

sich die amerikanischen Vorgärten jedes Jahr einen 

harten Wettbewerb, was die weihnachtlichen Dekora-

tionen betrifft. Das war wirklich wie im Fernsehen… 

Eine sehr inte-

ressante Erfah-

rung war es 

auch, mit mei-

nem Gastpas-

tor Smuts in 

die nahe gele-

genen Berge 

zu fahren, um 

dort für die Kirche in einem Wald einen Baum auszu-

suchen, zu schlagen und dann gemeinsam aufzustel-

len. Die Planungen für die Weihnachtsgottesdienste 

unter Corona-Bedingungen waren zu dem Zeitpunkt 

weniger problematisch als in Deutschland. Drinnen 

musste zwar überall eine Maske getragen werden, 

aber angesichts hoher Impfzahlen in Kalifornien, und 

vor allem im Santa-Clara-County, und einem relativ 

geringem Infektionsgeschehen verlief das Leben dort 

recht normal. Ich war sehr beeindruckt von der Kir-

chengemeinde in Palo Alto. Zum einen lebt sie das, 

was in ihrem Logo zum Ausdruck kommt: ‚Alle sind 

willkommen‘. Es spielt keinerlei Rolle, welches Ge-

schlecht, welchen Status, welche Herkunft, welche 
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sexuelle Orientierung oder was auch immer jemand 

hat. Das war im Gemeindeleben sehr deutlich zu spü-

ren. Interessant ist dabei sicherlich auch, dass im Mai 

2021 in der örtlichen Synode mit Bischof Megan Roh-

rer erstmals eine Transgender-Person in das Amt ei-

nes Bischofs gewählt wurde. 

Bischof Megan Rohrer 

Für mich war es besonders in den ersten Wochen eine 

große Herausforderung, Predigten und Bibelstunden 

in englischer Sprache abzuhalten. Speziell der ameri-

kanische Akzent – gerade auch dann, wenn noch 

durch die Maske gesprochen wurde. Meine Predigten 

sprach ich mit Pastor Smuts vorher durch, um unge-

wollte Lacher zu vermeiden. An freien Tagen habe ich 

es genossen, mit dem Rad die umliegende Landschaft 

zu erkunden oder es auch mit in den Zug in die umlie-

genden Städte zu nehmen. Eines der großen High-

lights für mich war es, mehrmals mit dem Fahrrad 

durch San Francisco zu fahren, die Stadt zu erkunden 

und mich dann ganz langsam dieser eindrücklichen 

Golden-Gate-Bridge zu nähern und diese dann mit 

dem Rad zu überqueren. Das war unbeschreiblich! 

Sehr gefreut habe ich mich über den Besuch meines 

Sohnes Mathis am zweiten Weihnachtstag während 

meiner Urlaubstage nach Weihnachten. Es war toll, 

gemeinsam Zeit zu verbringen, den Freiraum zu nut-

zen und mit einem Mietwagen zusammen die West-

küste der USA mit Stationen in Los Angeles, dem 

Grand Canyon, Monument Valley, Las Vegas und 

Death Valley zu bereisen – und natürlich San Francis-

co… Auch eine Tagesfahrt in den Yosemite-

Nationalpark zusammen mit dem gastgebenden Pfar-

rer Matthew Smuts stand auf dem umfangreichen 

Programm. 

Silvester am Venice Beach in Los Angeles 

Das war schon ein sehr beeindruckender „Roadtrip“, 

den wir beide da unternommen haben. Schön war es 

auch, gemeinsam einen Gottesdienst zu gestalten. 

Ich bin sehr dankbar für die Zeit und Möglichkeit die-

ser wertvollen Erfahrung. Dankbar meiner Landeskir-

che für diese Chance, meinem Kirchenkreis und den 

Vertretungskollegen und natürlich den beiden Kir-

chenvorständen und Mitarbeitenden hier vor Ort, die 

das Vierteljahr eben allein „wuppen“ mussten und das 

ganz hervorragend gemeistert haben. Dankbar bin ich 

natürlich auch der Gemeinde in Palo Alto und den 

beiden Kolleg*innen: Pastor Matthew Smuts und Pas-

torin Friederike Wekel für ihre Freundschaft und kol-

legiale Unterstützung und Begleitung zu der Zeit. Es 

war eine sehr wertvolle Erfahrung und Zeit für mich, 

Viel, was es zu entdecken und zu lernen gab. Es war  

aber auch wichtig wahrzunehmen, was für einen 

Schatz unsere Kirchen hier vor Ort im Emsland haben 

und mir bewusst zu werden, wie gerne ich als „klassi-

scher ‚Emskopp‘“ Pastor in den Kirchengemeinden 

Dalum und Twist bin und bleiben möchte.       



 

  

W ir wollen  als K irche ngemeinde   Menschen  analog und  auch digital erreichen…   

Aus diesem Grunde gibt es uns auf   

  

Facebook:     

E v. - luth.  K irchengemeinde  G eeste - D alum   

  

Instagram:   

k irchedalum   

  

Homepage im Internet:   

www.kirche - dalum.de   

  

YouTube mit  Gottesdiensten & Co:     

Evangelische Kirche  Dalum   

  

  

Wir freuen uns auf einen regen Austausch mit  vielen Menschen,  die gerne die  

modernen Medien nut zen und auf viele „Likes“ und „Follower“…      



Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln),  
Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut (am besten in  
Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und Wäsche,  
Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, 
Klein- und Elektrogeräte.

  Wir können leider keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel 
mitnehmen. 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –

gebrauchte Plastiktüten  

verwenden!

21-0000_Handzettel_Kleidersack_Brosa.indd   121-0000_Handzettel_Kleidersack_Brosa.indd   1 01.07.2021   08:06:4701.07.2021   08:06:47

durch die Ev.-luth. Kirchengemeinden

Dalum und Twist

vom 5. Oktober bis 11. Oktober 2022
_________________________________________________________

Abgabestellen:

Twist: 

Gemeindehaus der Nazarethkirche Twist
Am Kanal 44, 49767 Twist

Geeste-Dalum: 

Martin-Luther-Haus - Kellereingang links -
An der Schaftrift 40, 49744 Geeste

Geeste-Gr. Hesepe: 

Markuskirche
Markusstraße 12, 49744 Geeste

jeweils von 9.00 - 20.00 Uhr



Aus Datenschutzrechlichten Gründen dürfen diese 
Seiten hier nicht veröffentlicht werden. 



Aus Datenschutzrechlichten Gründen dürfen diese 
Seiten hier nicht veröffentlicht werden. 
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 Bei einer mehrmonatigen Vorausplanung sind kurzfristige Änderungen des Gottesdienstplans mög-
lich! Wir bitten um freundliche Beachtung. Aktuelle Änderungen auf www.kirche-dalum.de! 
 

Sonntag  05.06.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Abendmahlsgottesdienst 

Pfingstsonntag, Pastor Jacobs  

Montag  06.06.2022  09:00 Uhr  Nazarethkirche 
Gottesdienst 
Pfingstmontag, Gemeinsamer Gottesdienst Dalum 
und Twist, Lektorin Wilken 

Sonntag  12.06.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Klausurtagung KV 

Trinitatis, Diakonin Farwick  

Sonntag  19.06.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Gottesdienst 
1. Sonntag nach Trinitatis, Partnerschaftssonntag 
und 25jähriges Jubiläum Ehep. Schulz, Pastor Jacobs  

Sonntag  26.06.2022  09:00 Uhr  Pauluskirche 
Gottesdienst 

Schützengottesdienst St. Barbara, Pastor Jacobs  

Sonntag  26.06.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Gottesdienst 
2. Sonntag nach Trinitatis 
Prädikantin Buck-Emden  

Sonntag  03.07.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Abendmahlsgottesdienst 

3. Sonntag nach Trinitatis, Pastor Jacobs  

Sonntag  10.07.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Gottesdienst mit Taufmöglichkeit 

4. Sonntag nach Trinitatis, Pastor Jacobs  

Sonntag  17.07.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Gottesdienst 

5. Sonntag nach Trinitatis, Pastor Jacobs  

Sonntag  24.07.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Gottesdienst 
6. Sonntag nach Trinitatis, Verabschiedung Lektor 
Brümmel/Einführung Lektor Wenzel, Pastor Jacobs  

Sonntag  31.07.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Gottesdienst 

7. Sonntag nach Trinitatis, Lektor Wenzel  

Sonntag  07.08.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Abendmahlsgottesdienst 

8. Sonntag nach Trinitatis, Prädikantin Prange 

Sonntag  14.08.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Gottesdienst 

9. Sonntag nach Trinitatis, Lektor Wenzel 

Sonntag  21.08.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Gottesdienst 

10. Sonntag nach Trinitatis, Prädikantin Buck-Emden 

 



34 
 

 

 

 

 

Sonntag  28.08.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Gottesdienst 

11. Sonntag nach Trinitatis, Lektor Wenzel  

Sonntag  04.09.2022  10:30 Uhr  Christus König 
Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl 
12. Sonntag nach Trinitatis,  
Pastor Jacobs, Diakonin Köhnen  

Sonntag  11.09.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Gottesdienst 

13. Sonntag nach Trinitatis, Lektor Wenzel 

Sonntag  18.09.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Gottesdienst 
14. Sonntag nach Trinitatis, Lektorensonntag, 
Lektor*innen 

Sonntag  25.09.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Gottesdienst 

15. Sonntag nach Trinitatis, Lektor Wenzel 

Sonntag  02.10.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Abendmahlsgottesdienst 
Erntedank, Vorstellung der neuen Konfirmanden,  
Pastor Jacobs, Diakonin Köhnen  

Sonntag  09.10.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Gottesdienst 
17. Sonntag nach Trinitatis, Männersonntag, 
Pastor Jacobs/Männerteam 

Sonntag  16.10.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Gottesdienst mit Taufmöglichkeit 

18. Sonntag nach Trinitatis, Pastor Jacobs 

Sonntag  23.10.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Gottesdienst 

19. Sonntag nach Trinitatis, Prädikantin Prange 

Sonntag  30.10.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Gottesdienst 

20. Sonntag nach Trinitatis, Lektor Wenzel 

Montag  31.10.2022  19:30 Uhr  Pauluskirche 
Abendmahlsgottesdienst 

Reformationstag, Pastor Jacobs  

Sonntag  06.11.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Abendmahlsgottesdienst 

Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres, Pastor Jacobs 

Sonntag  13.11.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Gottesdienst 
Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres,  
Prädikantin Prange 

Mittwoch  16.11.2022  19:30 Uhr  Pauluskirche 
Abendmahlsgottesdienst mit Beichte 

Buß- und Bettag, Pastor Jacobs  
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Sonntag  20.11.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Abendmahlsgottesdienst mit Totengedenken 

Letzter Sonntag des Kirchenjahres, Pastor Jacobs 

Sonntag  27.11.2022  10:30 Uhr  Pauluskirche 
Abendmahlsgottesdienst 

1. Advent, Pastor Jacobs 

Mittwoch  30.11.2022  18:00 Uhr  Pauluskirche 
Adventsandacht 

Pastor Jacobs 

 
Sonntag 
 

04.12.2022 10.30 Uhr Pauluskirche 
Gottesdienst 

2. Advent, Pastor Jacobs 
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Gruppen und Kreise 
 
Familiengottesdienstkreis Dalum:  
Treffen nach Vereinbarung 
Kontakt:   Meike Jacobs    Tel. 0 59 37 / 987 61  
__________________________________________________________________________________________ 

Teamer Treff  
Treffen nach Vereinbarung  
Kontakt:     Rebekka Köhnen   Tel.: 0 59 31 / 97 09 50  
 _________________________________________________________________________________________

Vor- und Hauptkonfirmandenunterricht (n. d. Sommerferien) Gruppe 2021-2023: 
In der Regel jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat von 17.00 Uhr – 18.30 Uhr im MLH.  
Ein 5. Mittwoch im Monat ist frei!   
 

Hauptkonfirmandenunterricht Gruppe 2020-2022: 
In der Regel jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 17.00 Uhr – 18.30 Uhr im MLH.  
Ein 5. Mittwoch im Monat ist frei! Konfirmation: 04.09.2022, 10.30 Uhr, Christus-König 
 
Neue Konfirmand*innen 2022-2024 ab 07.09.2022: 
In der Regel jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 17.00 Uhr – 18.30 Uhr im MLH.  
Ein 5. Mittwoch im Monat ist frei! 
__________________________________________________________________________________________ 

Mittwochstreff für „Frauen wie du und ich“ in Dalum:  
Jeden 2. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im MLH          
Kontakt:   Christiane Prause   Tel.: 0 59 37 / 970 251          
__________________________________________________________________________________________ 

Nähtreff: 
Jeden Donnerstag von 18.00 – 21:00 Uhr im MLH 
Kontakt:   Katja Helms    Tel.: 0 59 37 / 98 09 86 
__________________________________________________________________________________________ 

Offene Frauengruppe in Dalum: 
Termin und Ort nach Absprache 
Kontakt:   Mechtild Rogin   Tel.: 0 59 37 / 82 39 
              Rita Rosenow                Tel.: 0 59 37 / 84 17 
__________________________________________________________________________________________ 

Mütterkreis Dalum: 
Jeden 1. und 3. Montag im Monat jeweils 15:00 – 17:00 Uhr im MLH 
Kontakt:   Christa Paske     Tel.: 0 59 37 / 15 63 
                                                      Jacoba Schulz      Tel.: 0 59 37 / 72 34 
 

 ________________________________________________________________________________________ 

Partnerschaftsarbeit: 

Kontakt:   Jacoba und Walter Schulz   Tel.: 0 59 37 / 72 34 
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Männerkreis in Dalum 
Termin und Ort nach Absprache: 
Kontakt:   Manfred Rogin  Tel.: 0 59 37 / 82 39  
       Rolf Timm   Tel.: 0 59 37 / 71 44 
__________________________________________________________________________________________ 

Männerbastelkreis in Dalum 
Nach Absprache im Keller des MLH  
Kontakt:   Manfred Rogin  Tel.: 0 59 37 / 82 39 

Rolf Timm         Tel.: 0 59 37 / 71 44 

__________________________________________________________________________________________ 

Mittwoch Inn 
Jeden 1. Mittwoch im Monat jeweils um 19:30 Uhr im MLH 
Kontakt:   Monika Büttner  Tel.: 0 59 37 / 81 40  
__________________________________________________________________________________________ 

Seniorenkreis Groß Hesepe 
Jeden 1. Mittwoch im Monat 14:30 – 17:00 Uhr im Gemeindesaal in Gr. Hesepe   
Kontakt:   Christa Paske   Tel.: 0 59 37 / 15 63 
__________________________________________________________________________________________ 

Gospel-Chor „Inspiration“ 
Chorprobe jeweils mittwochs um 19:30 Uhr und nach Vereinbarung im MLH  
Kontakt:   Kathrin Kraatz   Tel.: 0 59 61 / 9 57 32 71 
________________________________________________________________________________________ 

Jugendband  
Treffen nach Vereinbarung in der Pauluskirche 
Kontakt:   Elias Kölker   Tel.: 0 15 7 / 88 31 69 19  
________________________________________________________________________________________ 
 

Besuchsdienstkreis für alle Gemeindeteile 
Kontakt:   Dalum:  Brigitta Gödiker  Tel.: 0 59 37 / 71 37 
               Ellen Pstrong    Tel.: 0 59 37 / 73 60 
      Großer Sand: Petra Vohs   Tel.: 0 59 37 / 981 570 
    Geeste: Lea von Trechten   Tel.: 0 59 07 / 13 48 
      Kerstin Wilmes  Tel.: 0 59 07 / 75 55 
    Gr. Hesepe:    Christa Paske   Tel.: 0 59 37 / 15 63 
       Edeltraut Prange  Tel.: 0 59 37 / 16 28 
__________________________________________________________________________________________ 

Seniorengymnastik 
                                                     z. Zt. findet die Gruppe nicht statt 
Kontakt:    z. Zt. vakant 
__________________________________________________________________________________________ 
 

Kirchenvorstand 
Treffen: nach Vereinbarung im Martin - Luther-Haus 
Kontakt:   Pastor Thorsten Jacobs (Vorsitz) Tel.: 0 59 37 / 987 61 
                                                     Brigitte Koch (2. Vorsitzende)  Tel.: 0 59 37 / 81 49  
 



 

 

                   

 

 



 

 

 

                                                    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

In Ihrem Zuhause • Von Mensch zu Mensch • Pflegen, Helfen, Beraten, Betreuen • Gesprächskreise 

                                                            

 CARITAS-SOZIALSTATION Geeste / Twist 

Dalum: Am Rathaus 1. Tel.: 0 59 37 / 9 86 86  • Twist: Flensbergstr. 8. Tel.: 0 59 36 / 9 34 2 82 

  

  

                                                                             

 

 

                 

                                                                                                                                                                                 
 
Christiane Meiners 
Wietmarscher Damm 14 
49 744 Geeste – Dalum 
Tel. und Fax: 0 59 37 / 86 16                                                                                                    Mitglied im  
 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

                   

 
 

 



 

 

                                                                                                                                                                                                                          

 

 

 

 

 

 



 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Hier könnte Ihre Werbung stehen –  
und das auch noch zum guten Zweck! 

 
Bei Interesse bitte melden: 

Pfarrbüro: 05937|98760 oder per E-Mail: kg.dalum@web.de 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pfarrbüro:    Janina Bohling  Tel.: 0 59 37 / 9 87 60 
         E-Mail: kg.dalum@web.de  
 
Bürozeiten:    Di + Do:   09 - 12 Uhr, Fr: 16 – 18 Uhr 
 
Pastor u. Vorsitz KV:  Thorsten Jacobs  Tel.: 0 59 37 / 9 87 61 
         E-Mail: pastor.jacobs@email.de 
         Montags ist Pastor Jacobs i. d. Regel nicht erreichbar 

  
Stellv. Vorsitzende KV:  Brigitte Koch  Tel.: 0 59 37 / 8 14 9 
         E-Mail: gitte-49@web.de 
 
Kinder- und Jugendarbeit: Rebekka Köhnen  Tel.: 0 15 73 / 4 26 26 19 
         E-Mail: rebekka.koehnen@web.de 
 
Küsterin Dalum:     Renate Wöhl  Tel.: 0 59 37 / 9 88 88 
        
Küsterin Gr.-Hesepe:   Ute Stenzel   Tel.: 0 59 37 / 9 17 01 
 
Küsterin Gr. Sand:      Renate Wöhl  Tel.: 0 59 37 / 9 88 88 
 
Organistin:       Albina Rachmanin  Tel.: 0 59 36 / 65 96 
 
Organistin Gr. Hesepe:  Valentina Schwabauer Tel.: 0 59 37 / 9 70 8 02 
 
Chorleiterin:      Kathrin Kraatz  Tel.: 0 59 61 / 9 57 32 71 
 
Friedhofspflege:     Ehepaar Tank  Tel.: 0 59 37 / 83 36 
 
Hausmeisterin MLH:    Swetlana Stel  Tel.: 0 59 37 / 76 46  
 
Außenanlagen MLH:    Martin Schoppmann Tel. 0 15 1 / 59 41 50 23 
 
Außenanlagen Pauluskirche: Josef Rhode   Tel.: 0 59 37 /  21 19 

 

 
 

Ev.– luth. Kirchengemeinde Dalum 
An der Schaftrift 46 • 49744 Geeste – Dalum • Tel.: 0 59 37 / 9 87 60 • Fax: 0 59 37 / 9 87 62 

E-Mail: kg.dalum@web.de • www.kirche-dalum.de  
Instagram: kirchedalum • Facebook: Ev.-luth. Kirchengemeinde Geeste-Dalum • YouTube: Evangelische Kirche Dalum 
Bankverbindung: KKA Meppen bei der Sparkasse Emsland • IBAN: DE78 2665 0001 0000 0558 30 • KZ: 7213 KG Dalum 

Auflage: 1250 Stück • Druck: MEPPRINT, Meppen. Inh. René Wolters 
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